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Vorwort 
 

 

Liebe Leserin, lieber Leser 

 

Seit Jahren kommen Anfragen, ob ich die Inhalte der Webseite nicht in ein eBook oder ein Buch 
packen könnte. Der grosse Aufwand hielt mich lange davon ab. Nun liegt es vor Ihnen. Ich freue mich, 
dass Sie sich für das Digitipps eBook entschieden haben. 

Ich fotografiere seit 43 Jahren. Ein Lehrmeister weckte in mir die Faszination 
der Fotografie. Am 1. November 2006 startete ich mit meiner Webseite 
«Digitipps.ch – besser Fotografieren leicht gemacht». Immer wieder kamen 
neue Artikel dazu. Inzwischen sind es weit über 400. Das würde für ein eBook 
mit 2000 Seiten reichen.  

Für das vorliegende Digitipps eBook habe ich die mehr als 100 relevantesten 
Themen mit 600 Bildern und Illustrationen auf über 600 Seiten für Sie 
zusammengestellt. 150 Links führen direkt aus dem eBook heraus zur 
gewünschten Seite in Ihrem Browser.  

Neu ist das eBook online verfügbar. Das ist ein freiwilliges, kostenloses Zusatzangebot ohne Gewähr. 
Im Browser EDGE können Sie sich das eBook vorlesen lassen. Eine kurze Anleitung finden Sie auf der 
Download-Plattform. Den Link und die Zugangsdaten erhalten Sie jeweils per Mail.  

Im Kauf des eBooks inbegriffen sind aktualisierte eBook-Fassungen innerhalb eines Jahres. 

Bitte bedenken Sie, mit dem Kauf eine Lizenz erworben zu haben. Sie dürfen für sich 
Sicherungskopien erstellen. Die Zugangsdaten für die Online-Version sind an Ihre Lizenz gebunden. 
Ein Kopieren und Weitergeben - auch auszugsweise - ist nicht erlaubt und verletzt das Recht am 
geistigen Eigentum. Wenn Ihnen dieses eBook gefällt, freue ich mich, wenn Sie es weiterempfehlen.  

 

Ich wünsche Ihnen viel Spass mit Fotografieren - und mit Ihrem Digitipps eBook. 

 

 

 

Christian Zangl 

 

 

kontakt@digitipps.ch  

Kontaktformular 

https://digitipps.ch   
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Einstieg ins Thema Fotografieren 

Fotografieren lernen – kurz und knackig 
Sie wollen Fotografieren lernen? Dann sind Sie hier richtig. Ich zeige Ihnen in diesem Kapitel die 
wichtigsten Dinge, die Sie zum Fotografieren brauchen und wie Sie bessere Bilder erreichen können. 

Fotografieren ist ein tolles Hobby, in welchem Sie Ihre Kreativität entwickeln und ausleben können. 
Ein Hobby, welches kein schlechtes Wetter kennt und welches Sie zu jeder Zeit ausüben können. Auf 
dem Fotospaziergang können Sie entspannen und Ihren Blick für das Besondere schulen. Denn auf 
guten Bildern zeigt man dem Betrachter die Welt so, wie er sie mit seinen Augen noch nicht gesehen 
hat. 

Mit Fotografieren können Sie sich selbst verwirklichen, experimentieren und immer wieder Neues 
lernen. Steigen Sie ein in die faszinierende Welt der Fotografie. 

Bevor Sie Ihrer Kreativität freien Lauf lassen, müssen Sie sich mit einigen technischen Begriffen 
befassen. Wenn Sie die Kameratechniken beherrschen, können Sie damit gezielt in die Bildgestaltung 
eingreifen und machen so den Unterschied zur Schnappschussfotografie. 

 

Die drei Basiswerte der Fotografie 
Wenn Sie auf den Auslöser drücken, nimmt die Kamera ein Bild auf. Damit dieses korrekt belichtet – 
also weder zu hell noch zu dunkel - wird, kümmern sich drei Komponenten in Teamarbeit darum: 

 Blendenöffnung oder einfach Blende 
 Verschlusszeit 
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 ISO-Wert 

Die Kombination von Blende, Verschlusszeit und ISO-Wert nennen wir Belichtungsdreieck. 

Die Blende oder Blendenöffnung - Fotografieren lernen 
 Die Blende regelt durch Lamellen, wie gross die Lichtöffnung ist. Je grösser die Öffnung, 

desto mehr Licht kann pro Zeiteinheit auf den Bildsensor (oder das Negativ) fallen. Die 
Blende wird mit dem Wert f/1.8, f1.8 oder einfach Blende 1.8 bezeichnet. Blende f/1.8 ist 
eine grosse Öffnung, Blende f/16 ist eine sehr kleine Öffnung. 

 Jeder Schritt von einem zum nächsten ganzen Blendenwert (aufsteigende Zahlen) lässt halb 
so viel Licht auf den Sensor fallen. Ganze Blendenwerte sind: f/1.4, f/2, f/2.8, f/4, f/5.6, f/8, 
f/11, f/16, f/22... 

Verschlusszeit - Fotografieren lernen 
 Die Verschlusszeit definiert, wie lange Licht durch die Blende fällt. Ist die Blendenöffnung 

gross, bleibt der Verschluss nur kurz offen, ist die Öffnung klein, muss er länger offenbleiben, 
damit die gleiche Menge Licht auf den Sensor fällt. Sie können das mit einem Wasserbecken 
vergleichen: Bei einem grösseren Rohrdurchmesser (grössere Blende) ist das Becken 
schneller voll als mit einem kleinen (kleinere Blendenöffnung). Wenn wenig Licht vorhanden 
ist, müssen Sie das Licht länger sammeln. 

 Jeder Schritt zum nächsten Wert lässt halb so viel Licht auf den Sensor fallen: 
 ...1/2s, 1/4s, 1/8s, 1/15s, 1/30s, 1/60s, 1/125s, 1/250s, 1/500s, 1/1000s... 

ISO-Wert: Die Empfindlichkeit - Fotografieren lernen 
Die dritte Komponente, die ISO-Empfindlichkeit, regelt den Druck der Wasserleitung. Ist der 
Wasserdruck (die ISO-Empfindlichkeit) bei gleichem Rohrdurchmesser (Blendenöffnung) grösser, ist 
das Becken schneller gefüllt (kürzere Verschlusszeit). Wenn Sie den ISO-Wert erhöhen, werden die 
Signale des Bildsensors verstärkt und Sie können auch bei schlechtem Licht Aufnahmen machen. Je 
nach Qualität des Bildsensors entstehen aber farbige Störsignale, das sogenannte Bildrauschen. 

Das Belichtungsdreieck 
 Oben erwähnte ich, dass Blende, Verschlusszeit und ISO-Wert im Team zusammenarbeiten. 

Man bezeichnet das als Belichtungsdreieck. Jede Änderung eines Wertes hat Auswirkung auf 
die Gesamtbelichtung - und damit auf die anderen beiden Werte. 

 Die Automatik ermittelt eine Blende von f/11 bei 1/125s Verschlusszeit und ISO 100. Wenn 
ich den ISO-Wert um eine Stufe auf ISO 200 erhöhen, verdoppelt der Sensor seine 
Empfindlichkeit, als würde doppelt so viel Licht einfallen. Ich muss also die Blende um eine 
Stufe von f/11 auf f/16 schliessen ODER die Verschlusszeit von 1/125s auf 1/250s verkürzen. 
Bei jeder Variante wird die Lichtmenge wieder halbiert und das Bild gleich korrekt belichtet. 

 Wenn Sie mit der Programmautomatik fotografieren - Einstellung P am Funktionswählrad -, 
sucht die Kameraelektronik selbständig passende Werte. Mit einer «Wippe» können Sie - je 
nach Kameramodell - entscheiden, ob Sie lieber das «Gespann» f/8 und 1/60s oder f/2 und 
1/1000s nehmen möchten. 

 Sie werden aber bald einmal die Kontrolle über die physikalischen Gesetze der Fotografie 
übernehmen wollen und damit die Bilder kreativ gestalten. Deshalb gehe ich nun in der 
Theorie noch einen kleinen Schritt tiefer. 
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Blende kreativ einsetzen 
Die Blendenöffnung bestimmt die Menge Licht, welche pro Zeiteinheit auf den Sensor fällt. Mit der 
Blendeneinstellung können Sie sehr kreativ werden. Eine grosse Blendenöffnung führt zu einer 
kleinen Schärfentiefe. Damit ist der Bereich gemeint, der vor und hinter der scharf gestellten Ebene 
noch scharf abgebildet wird. Ideal, um ein Motiv vor einem unruhigen Hintergrund zu isolieren. 
Schliessen Sie die Blende stärker, zum Beispiel auf f/11, so erreichen Sie eine grosse Schärfentiefe. 
Eine Landschaft erscheint – vorausgesetzt Sie haben auf den richtigen Punkt fokussiert – vom Vorder- 
über den Mittel- bis zum Hintergrund akzeptabel scharf. 

Wenn Ihnen die Schärfentiefe wichtiger ist, wählen Sie am Funktionswählrad Ihrer Kamera das 
Programm Zeitautomatik A/Av aus. Sie wählen die Blende vor, die Kamera errechnet die passende 
Verschlusszeit dazu. Ich arbeite zu 95% mit dieser Einstellung. Sie können mit der 
Programmautomatik P arbeiten und mit der Wippe am Drehrad eine für Sie optimale Kombination 
aussuchen: 1/125s bei Blende f/11, 1/250s bei Blende f/8, 1/1000s bei Blende f/4, 1/2000s bei 
Blende f/2.8 usw. 

Verschlusszeit kreativ einsetzen 
Die Verschlusszeit bestimmt, wie lange das Licht durch die Blendenöffnung fällt. Mit einer kurzen 
Verschlusszeit können Sie schnelle Bewegungen – zum Beispiel beim Sport – einfrieren. Mit einer 
längeren Verschlusszeit können Sie mit der Kamera «malen» und zum Beispiel fahrende Autolichter 
als Streifen einfangen oder fliessendes Wasser und ziehende Wolken zu Wattebauschen umwandeln. 

Wenn Ihnen die Verschlusszeit wichtig ist, weil sie schnelle Motive einfangen wollen, wählen Sie am 
Funktionswählrad Ihrer Kamera die Blendenautomatik S/Tv. 
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ISO-Wert - die Empfindlichkeit 

 

Je tiefer der ISO-Wert, desto brillanter sind die Farben und desto schärfer wird das Bild. Wenn Sie 
Wert auf Schärfe und Brillanz legen, lassen Sie den Wert bei ISO 100 oder 200. Fotografieren Sie bei 
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schlechtem Wetter, müssen Sie den Wert normalerweise erhöhen. Höhere Werte führen zu 
schwammigen Farben, was bei Regenwetter wiederum passen kann. Sonst bleibt nur die Arbeit mit 
einem Stativ. 

Brennweite 
Auf Ihrer Kamera, bzw. dem Objektiv finden Sie Werte in mm, zum Beispiel 18-105 mm. Damit wird 
die Brennweite bezeichnet. Mit einem 50 mm-Objektiv einer Kleinbildkamera erreichen Sie etwa den 
gleichen Bildwinkel wie mit Ihren Augen. Bei Werten darunter spricht man von Weitwinkel-
Objektiven. Mit diesen bringen Sie vom gleichen Standort aus mehr auf Ihr Bild. Grössere 
Brennweiten begrenzen den Bildwinkel und damit den Bildausschnitt. Ich hole mir Motive näher 
heran. 

 

Da die Sensoren bei Halbformatkameras oder bei vielen Kompaktkameras kleiner sind als das frühere 
Kleinbildformt, wird der Bildwinkel eines 50 mm-Objektivs begrenzt. Man spricht dann vom Crop-
Faktor. Bei der Nikon D5300 wird ein 50 mm-Objektiv vom Bildwinkel her zu einer 75 mm-Linse. Für 
einen normalen Bildwinkel benötigten Sie also ein 35 mm-Objektiv und erreichen damit den 
gewohnten Bildwinkel (35 mm x 1.5 Crop-Faktor = 52 mm KB).G 

Brennweite und Verwacklungsgefahr 
Warum gehört die Brennweite und der Crop-Faktor zum wichtigen Wissen für Anfänger? Weil die 
Brennweite auf die Verwacklungsgefahr einen grossen Einfluss hat. Für Kleinbildformat (auch 
Vollformat genannt) gilt die Regel, dass die Verschlusszeit mindestens dem Kehrwert der Brennweite 
entsprechen muss. Das bedeutet, dass Sie mit einem 200 mm-Objektiv mit mindestens 1/200s oder 
kürzer fotografieren sollten. Sonst könnten durch den engen Bildausschnitt Verwacklungen aufgrund 
der feinsten Körper- oder Kamerabewegungen entstehen. Wenn Sie nun mit einer 
Halbformatkamera wie der Nikon D5300 und einer 200 mm-Brennweite fotografieren, müssen Sie 
den Crop-Faktor miteinrechnen: 200 mm x 1.5 (Crop-Faktor) gibt 300 mm. Die Verschlusszeit muss 
also 1/300s oder besser noch kürzer gewählt werden. Die Bildstabilisatoren ermöglichen Ihnen unter 
optimalen Umständen eine 2-3 Stufen längere Verschlusszeit aus der Hand. Das würde beim 300 
mm-Objektiv bedeuten, dass Sie noch mit 1/125s fotografieren könnten. Probieren Sie das aus. 
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Nun haben Sie einige wichtige technische Dinge gelernt, die Ihnen helfen, Einfluss auf die 
Bildgestaltung zu nehmen.  

Ich habe das hier bewusst einfach gehalten. Eine vertieftere Auseinandersetzung finden Sie in diesem 
eBook. 

Nun probieren Sie aus. Fotografieren Sie viel. Experimentieren und lernen Sie dabei. Sie werden 
sehen: Fotografieren macht Spass. Und wenn Sie Herr der Technik sind – noch viel mehr! 

Sie finden den DigiSpick zum Thema in der DigiSpick-Sammlung. 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis  
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Wie entsteht ein gutes Foto? 
Der fotografische Blick 
In unserer Kultur folgt das Auge in Bildern der allgemeinen Leserichtung: Von links oben nach rechts 
unten. Daraus folgt Ihre Aufgabe, das Auge des Betrachters im Bild zu führen und vom schnellen 
Verlassen des Bildes zu hindern. 

Unser Auge wird von Licht, starken Kontrasten, Linien geführt. Gesichter, Farbtupfer und helle Stellen 
ziehen das Auge magisch an. Nutzen Sie diese Erkenntnisse zum Gestalten Ihrer Bilder. 

Fragen Sie sich: Wohin wandert mein Auge beim Betrachten eines Bildes? Was erregt meine 
Aufmerksamkeit? Üben Sie diese Aufgabe an möglichst vielen Bildern, die Sie zum Beispiel im 
Internet finden. So trainieren Sie Ihren fotografischen Blick und können Elemente der Bildgestaltung 
immer erfolgreicher umsetzen. 

 

Tipp für das Fotografieren: Schaffen Sie sich am Ort des ausgesuchten Motivs einen Überblick. 
Nehmen Sie sich genügend Zeit und betrachten Sie Ihr Motiv von allen Seiten. Erst danach beurteilen 
Sie Ihr Motiv durch den Sucher. Das regt die Fantasie an und führt oft zu ausdrucksstarken 
Kompositionen. Im Kapitel «Motivskizzen» zeige ich ihnen eine solche Aufgabe detailliert auf. 

Beim folgenden Bild mit der Aludose musste ich mich in eine ungemütlich tiefe Position knapp über 
dem Gehsteig einlassen. Die klappbare Live-View-Ansicht meiner Nikon D5300 ist in solchen 
Situationen Gold wert! 
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Weniger ist mehr – Mut zur Lücke 
Vollkommenheit entsteht offensichtlich nicht dann, wenn man nichts mehr hinzuzufügen hat, sondern 
wenn man nichts mehr wegnehmen kann. (Antoine de Saint-Exupéry) 

Ein Bild wird gut, wenn Sie alles Unwesentliche weglassen können. Dazu gehört ein ruhiger 
Hintergrund. Unser Auge kann nicht gleichzeitig auf einen Nah- und Fernpunkt fokussieren. 

Wenn Sie zu viel auf Ihr Bild packen, hüpft das Auge von Punkt zu Punkt und kommt nicht zum 
Verweilen. Der Betrachter weiss gar nicht, was der Fotograf überhaupt ablichten und zeigen wollte. 
Das Bild wirkt unruhig. Reduzieren Sie das Bild auf das Wesentliche. Alles andere - Störende - 
müssen Sie aus dem Bildausschnitt entfernen. Weniger ist mehr! 

Zeigen Sie nicht alles. Schneiden Sie Motive an. Unser Gehirn versucht dann, das Bild zu ergänzen 
und das Auge verweilt. Aber werden Sie nicht zu rigoros: Ein Bild, welches der Betrachter nicht 
einordnen kann, schreckt unter Umständen ab. 

Motive, die so angeschnitten sind, dass unser Auge den Rest wieder ergänzen kann, werden als 
«interessant» wahrgenommen. 
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Mit Unschärfe gestalten - Wie entsteht ein gutes Foto? 
Das funktioniert, wenn Sie Ihr Bild durch Unschärfe verfremden. Das Sigma f/2.8 70-200 mm-Objektiv 
weist eine sehr schöne Unschärfe aus - Bokeh-Effekt genannt - und macht aus einem Motiv, welches 
scharf fotografiert sicher auch gewirkt hätte, eine magische Aufnahme. Fesselnde Aufnahmen 
müssen nicht gestochen scharf sein. Regeln oder Gestaltungsempfehlungen können Sie brechen. 
Machen Sie das! 
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Muster und Strukturen 
Gleich- oder regelmässig angeordnete Motive haben einen besonderen Reiz. Muster können Sie mit 
Unregelmässigkeiten unterbrechen und bringen damit einen Kontrast ins Bild. 

Unendliche Mengen 
Mit einer anderen Technik können Sie unendliche Mengen vortäuschen: Schneiden Sie den 
Bildausschnitt so zu, dass rechts und links, eventuell sogar vorne und hinten das Muster, welches sich 
wiederholt, angeschnitten wird. Unsere Augen sehen damit eine unendliche Menge, weil sie das 
Fehlende ergänzen – auch wenn das in Wirklichkeit gar nicht so ist. 

Das folgende Bild zeigt Perlen auf einer exklusiven Handtasche in einem Schaufenster. Es täuscht uns 
eine Fläche vor, die noch viel grösser als abgebildet scheint. Und das nur, weil die Perlen in allen vier 
Richtungen aus dem Bild laufen. » Schaufensterfotografien 
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Verdichten mit langen Brennweiten 
Beim folgenden Bild hätte ich die beiden Hochhäuser als Ganzes fotografieren können. Durch den 
begrenzten Ausschnitt stellen wir uns die Fassade riesig vor. Die Spiegelung in der Fensterfassade ist 
verzerrt - aber Sie erkennen sofort das Nachbargebäude. Da ich eine lange Brennweite verwendete, 
wird das Bild verdichtet. 
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Unschärfe – Schärfe 
Unsere Augen haben grosse Mühe mit einem scharfen Hintergrund. Das irritiert uns und lenkt vom 
ebenfalls scharfen Motiv ab. Während unsere Augen in Wirklichkeit das ausblenden, was wir nicht 
sehen möchten, kommt im fotografierten Bild diese Möglichkeit nicht in Frage. Das Problem müssen 
Sie technisch durch das Verringern der Schärfentiefe oder durch andere Freistellungsmethoden 
lösen. 

Ein unscharfer Hintergrund muss nicht einfach Beilage sein: Sie können damit ansatzweise zeigen, 
was sich dahinter verbirgt und zum scharf abgebildeten Motiv passt. Die Schärfe des Hintergrundes 
können Sie mit der Blende (grosse Blendenöffnung, kleiner Blendenwert wie f/2.8), mit der 
Brennweite (je grösser, desto einfacher) oder mit der Distanz Kamera-Motiv-Hintergrund steuern. 

Ist der Hintergrund völlig unwichtig, machen Sie ihn möglichst unscharf und unbedeutend. 



 

Besser Fotografieren leicht gemacht – das Digitipps eBook  19 
 

 

Regeln brechen 
Regeln helfen Ihnen, Ihre Bildgestaltung zu optimieren. Aber es gibt nichts Langweiligeres, als sich 
immer an die Regeln zu halten. 

Brechen Sie immer mal wieder Regeln. Das kann überraschen! Kippen Sie einmal einen Horizont. 
Lassen Sie eine Treppe waagrecht stehen. Der Betrachter guckt das Bild an und überlegt, was ihn hier 
irritiert - und verweilt mit seinen Augen im Bild. Was wollen Sie mehr? 
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Zurück zum Inhaltsverzeichnis  
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Hyperfokale Distanz 
Mit dem Begriff hyperfokale Distanz wird die Entfernung zwischen Kamera und Motiv bezeichnet, ab 
welcher bei einer bestimmten Blende und einer bestimmten Brennweite alles vor und hinter dem 
fokussierten Punkt annähernd scharf abgebildet wird. Die Schärfentiefe dehnt sich ab der halben 
hyperfokalen Distanz vor dem fokussierten Motiv bis unendlich aus. Sie ist vor allem in der 
Landschaftsfotografie von grosser Bedeutung. 

Wunder dürfen Sie damit nicht erwarten. Es gibt nur eine exakte Schärfeebene. Je weiter weg sich 
Objekte von der Schärfeebene befinden, desto unschärfer werden sie. Je nach Betrachtungsdistanz 
nehmen unsere Augen eine leichte Unschärfe gar nicht mehr wahr. In diesem Toleranzbereich 
bewegt sich akzeptierte Schärfe – die Schärfentiefe. 

Sie haben sicher schon die Erfahrung gemacht, dass bei einer Landschaftsaufnahme zwar der 
Vordergrund scharf, die Bäume im Hintergrund aber bereits eine störende Unschärfe aufwiesen. Und 
dies, obwohl Sie mit einem Weitwinkelobjektiv und einer kleinen Blende fotografiert haben. 

Wahrscheinlich haben Sie auf einen zu nahen Punkt scharf gestellt. Damit ging ein Teil der 
Schärfentiefe im Hintergrund verloren. 

 

Bei Landschaftsaufnahmen ist es Ihr Ziel, Vorder- und Hintergrund möglichst scharf abgebildet zu 
haben, um Tiefe zu erzeugen. Von einer Tabelle, welche Sie sich ausdrucken können, lesen Sie ab, auf 
welche Distanz Sie ihr Objektiv bei einem gewissen Blendenwert scharf stellen müssen. 

Leider weisen viele moderne Objektive keine Entfernungsangaben auf dem Objektiv mehr auf. Dann 
müssen Sie mit Vergleichsgrössen (Randsteine, Zaun, Blatt auf dem Boden...) abschätzen. 
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Als Alternative kommt die Daumensprungregel in Frage: Strecken Sie Ihren rechten Arm aus und 
halten Sie den Daumen nach oben. Peilen Sie mit einem Auge einen Punkt an. Auge schliessen und 
das andere öffnen. Die Differenz in der Ferne schätzen und mit etwa 10 multiplizieren. Dann haben 
Sie die ungefähre Entfernung zum erwähnten Punkt. 

Bei einem 35 mm-Objektiv und Blende f/8 beträgt die hyperfokale Distanz zum Beispiel 7.7 m. Alles 
ab der halben hyperfokalen Distanz (3.85 m) bis unendlich ist akzeptabel scharf abgebildet. 

 

Falsche Fokussierung büsst Schärfentiefe ein 
Wenn Sie mit dem gleichen Objektiv und gleicher Blende auf einen zu weit entfernten Punkt scharf 
stellen - was die automatische Schärfeeinstellung (Autofokus) macht - verlieren Sie einen grossen Teil 
der Schärfentiefe im Vordergrund. Stellen Sie aber auf einen Punkt scharf, der näher liegt als die 
hyperfokale Distanz, wird der Hintergrund eine gewisse Unschärfe aufweisen, die störend sein kann. 
Objektive gehen über den unendlich-Einstellpunkt hinaus, damit der Autofokus nicht anschlägt. So 
kann es passieren, dass Sie die falsche Schärfeebene erwischen. 

 

Brennweite ist entscheidend 
In einem Vergleich möchte ich Ihnen hier zeigen, wie sich die hyperfokale Distanz bei 
unterschiedlichen Brennweiten auswirkt: 

Im ersten Beispiel habe ich ein Weitwinkelobjektiv von 18 mm und einer Blende von f/8. 
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Im zweiten Beispiel nehme ich ein Objektiv der Brennweite 85 mm und die gleiche Arbeitsblende f/8. 

 

Der Vergleich zeigt, warum Weitwinkelobjektive für Landschaftsaufnahmen so beliebt sind. Mit 
einem 18 mm-Objektiv und Blende f/8 schaffen Sie schon einen unglaublichen Bereich von 1 m bis 
unendlich, der akzeptabel scharf abgebildet wird. 

Damit Sie sich nicht mit dem Taschenrechner bemühen müssen, habe ich einen Rechner für die 
hyperfokale Distanz bereit. 

Wenn Sie unterschiedliche Brennweiten vergleichen möchten, rufen Sie die Tabellen mit den 
hyperfokalen Distanzen auf. Dort können Sie in den Spaltenüberschriften sechs verschiedene 
Brennweiten von 10 bis 300 mm eintragen. Zudem lassen sich die angepassten Tabellen dann 
ausdrucken. So haben Sie die für Ihre Objektive wichtigen Daten immer dabei. 

Die Werte der Tabellen eigenen sich für Kompositionen, welche eine möglichst grosse Schärfentiefe 
aufweisen sollen. Möchten Sie mit einem Weitwinkelobjektiv ein Objekt in einer gewissen Distanz, 
zum Beispiel 40 Meter, scharf abgebildet haben, so fokussieren Sie auf dieses Motiv. 

» Tabelle hyperfokale Distanzen Kleinbildformat (Vollformat, KB) 

» Tabelle hyperfokale Distanzen Halbformat (APS-C-Sensor, Crop-Faktor 1.5) 

» Tabelle hyperfokale Distanzen MFT-Sensoren (Crop-Faktor 2.0) 

Wenn Sie keine Tabelle oder keinen Rechner dabei haben - oder Sie einfach auf so viel Mathematik 
verzichten möchten, können Sie einfach auf einen Punkt auf der unteren Drittellinie scharf stellen. 
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App für Smartphones: PhotoPills  oder Photographer's companion 

Mit Stativ auf der sicheren Seite 
Nun ist es für Sie sicher klar, warum viele Landschafts-Fotografen und Fotografinnen ihr Stativ 
dabeihaben: Nur so sind Sie bei allen Lichtverhältnissen flexibel und können die gewünschte Blende 
für maximale Schärfentiefe ausnutzen. Die daraus entstehenden langen Verschlusszeiten machen 
eine ruhige Kamerahaltung nötig. Zudem können Sie mit dem Stativ den Bildausschnitt und die 
hyperfokale Distanz sehr exakt bestimmen. 
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Alternative 
Wenn Sie sich nicht mit diesen Zahlen herumschlagen wollen, gibt es eine einfache Alternative, von 
der Sie ebenfalls gute Resultate erwarten können: Sie schätzen den Abstand zwischen den wichtigen 
Bildbereichen, die am nächsten liegen, und Ihrem Standort. Dann verdoppeln Sie die Distanz und 
fokussieren auf einen Punkt in der entsprechenden Entfernung. Wählen Sie eine Blende von f/11 
oder f/16, so wird der Schärfentiefenbereich ausreichen, damit der gewählte Vorder- und 
Hintergrund scharf abgebildet wird. 

 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis  
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Fotografien im Frühling 
Fotografieren im Frühling macht richtig Spass: Es wird wieder wärmer und farbiger. Die Sonne steht 
tief und bringt tolle Lichtstimmungen. Kurz: Der Frühling erwartet uns mit vielen tollen Fotomotiven. 

Der Frühling ist in unseren Breitengraden eine herrliche Jahreszeit: Der Schnee schmilzt allmählich 
weg, alles fängt an zu wachsen und die Landschaft taucht wieder in klaren Farben auf. Nach den eher 
tristen – aber nicht weniger fotogenen – Wintermonaten freue ich mich wieder an den milderen 
Temperaturen und dem kräftigeren Sonnenlicht. 

 

 

Ideal ist, wenn Sie in den frühen Morgenstunden fotografieren. Dann steht die Sonne noch tief und 
leuchtet die Blüten perfekt an. In der Winterzeit im März ist das halb acht bis neun Uhr morgens. 

Zum Planen hilft der Blüh-Kalender unter Wann blühen welche Blumen? 

Naturfotografie ist ein Gebiet, mit dem Sie als Anfänger schnell gute Ergebnisse erzielen können: 
Pflanzen rennen nicht weg. Sie haben Zeit, die Schärfepunkte genau zu setzen, den Bildausschnitt 
optimal zu wählen. 
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Der Frühling bringt – wie jede Jahreszeit – seine besonderen Motive mit: 

 die Frühblüher kämpfen sich durch die letzten Schneereste 
 das Gras und die Wiesenblumen fangen zu wachsen an 
 die Knospen der ersten Bäume und Büsche entfalten ihre hellgrünen Blätter 
 die Bäche führen wieder mehr Wasser 
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Ausrüstung 
 Kamera mit Naheinstellmöglichkeiten oder Smartphone 
 Makro-Objektiv (kurzer Naheinstellbereich, Vergrösserungen bis 1:1 möglich) 
 Weitwinkelobjektiv für Aufnahmen aus der Froschperspektive 
 Möglichkeit, manuell den Fokus einstellen zu können, ist von Vorteil 
 Bohnensack oder Kleinstativ für Aufnahmen in Bodennähe 
 Kamera mit Schwenkdisplay – komfortabler bei Aufnahmen in Bodennähe 
 normales Stativ für Marko-Aufnahmen (Schärfeeinstellung genauer möglich, Bildgestaltung 

einfacher, Verwacklungen vorbeugen) 
 Hintergrundkartons grau, blau, grün… für Einzelblütenaufnahmen 
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Kameraeinstellungen 
 Sie können mit der Automatik fotografieren. Besser ist es aber, wenn Sie die Blende – welche 

die Schärfentiefe steuert – voreinstellen können. Wählen Sie deshalb am Funktionsrad oder 
im Menü die Zeitautomatik A/Av (Blendenvorwahl). 

 Wenn Sie auf eine bestimmte Blüte scharf stellen wollen, ist der manuelle Fokus die beste 
Wahl. Auch bei Makroaufnahmen ist die korrekte Schärfeebene entscheidend. Das geht im 
manuellen Modus deutlich besser. 

 Achten Sie darauf, dass der ISO-Wert immer möglichst tief ist. Die Details sind dann schärfer 
und die Farben knackiger. Erhöhen Sie den Wert nur, wenn es die Lichtverhältnisse erfordern 
oder legen Sie mit der ISO-Automatik eine Bandbreite fest. 

 Fotografieren Sie wenn möglich im RAW-Format. Sie haben beim Entwickeln und Optimieren 
der Bilder viel mehr Möglichkeiten. 

 Achten Sie beim Fotografieren von bewegten Motiven (Blumen im Wind) auf die 
Verschlusszeit. Sind die Blüten ungewollt verwischt, verkürzen Sie die Verschlusszeit. 

 Stellen Sie den Bildstabilisator ein - ausser, wenn Sie auf dem Stativ fotografieren. 
 Wenn Sie mit dem Stativ fotografieren und die Verschlusszeit länger als 1/60s wird, so 

aktivieren Sie bei Ihrer Spiegelreflexkamera die Spiegelvorauslösung. 
 Wenn Ihnen das alles zu kompliziert ist, wählen Sie an Ihrer Kamera das Motivprogramm 

Blumen oder Nahaufnahmen. 
 Die korrekte Schärfeebene bei Nahaufnahmen zu erwischen, ist viel schwieriger. Kleine 

Windbewegungen können das Motiv aus der Schärfeebene schieben. Arbeiten Sie mit 
manuellem Fokus und der Live-View-Ansicht mit der Lupenfunktion. 
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Gegen das Licht fotografieren 
Bei sämtlichen Aufnahmen auf dieser Seite habe ich gegen das Licht fotografiert - es sind 
Gegenlichtaufnahmen. Die feinen Blätter der Pflanzen bringen Sie so schön zum Leuchten und die 
Spitzlichter - allenfalls im Hintergrund - werden zu schönen Unschärfekreisen - dem Bokeh-Effekt. 

Motivideen 
 Blumen aus der Froschperspektive 
 Grashalme mit Spitzlichtern 
 Teil einer Blüte in Grossaufnahme 
 Blütenfeld leicht verwischt im Wind 
 einzelne Tulpe auf weissem Papier 
 Bei Regenwetter (oder schönem Wetter) in den botanischen Garten 
 Effektvoll Zoomen 
 monochrome Bilder 
 Landschaften unerwartet unscharf 
 Schwarz-Weiss-Effekte mit Margeriten 
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Online-Tools auf digitipps.ch 
 

 Ausdrucksgrösse von Fotos berechnen 
 Bildauflösung berechnen 
 Scanauflösung berechnen 
 Hyperfokale Distanz berechnen  

 

 

 

Anhang 
 

 Blenden- und Verschlusszeitentabelle 
 Graufilter Verschlusszeitentabelle 
 Checkliste Kameraeinstellungen & Fotoausrüstung 
 Foto Tour richtig planen 
 Testchart A3 oder A4 
 Format-Rahmen-Karte Vorlage 
 Dynamikumfang richtig messen 
 Lichtwert-Tabelle 
 DigiSpick-Sammlung komplett (58 Seiten) 
 Alle DigiSpick-Themen in der Übersicht 

 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 


